
Ehrenamt Wohnungswirtschaft

Genossenschafts-Awa rd

Stille Alltagshelfer ausgezeichnet
Der Arbeitskreis Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften e.V.
verleiht Genossenschafts-Award an ehrenamtlich tätige Mitglieder.

V. 1. n. r.: Frank Seeger, vorstand Arbeitskreis Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften e.V.,
Frank Luckwaidt und Svea Stengel, Preisträger, Hildegard Kraii, Preisträgerin, Detlef Scheeie,
Senator der Behörde für Arbeit, Soziaies, Familie und integration, Brigitte Kusch, Preisträge
rin, Petra Böhme, vorstand

Die drei Preisträger

Brigitte Kusch, Hanseatische Baugenossen
schaft Hamburg eG: Als Reiseleiterin von
„Die Reisenden Hanseaten“ organisierte
sie in 10 Jahren bereits über 100 Ausflüge
für die Teilnehmer sowie regelmäßige mo
natliche Treffen. Damit bietet sie vielfältige
und vor allem kostengünstige Aktivitäten
an, die für den Einzelnen allein nicht durch
führbar wären und leistet daher einen gro
ßen Beitrag gegen Einsamkeit im Alter.
Hildegard Kraii, Wohnungsverein Hamburg
von 1902 eG: Seit einigen Jahren unter
stützt Frau Krall die Dementen-WG am
Sievekingdamm; begleitet die Bewohner in
ihrem Alltag, unternimmt zum Beispiel
gemeinsame Spaziergänge. Damit ist sie
nicht nur eine Unterstützung für die Bewoh
ner, sondern auch für deren Angehörige.
Frank Luckwaldt & Svea Stengel, dhu eG:
Familie Luckwaldt-Stengel kümmert sich
vorbildlich um ihre Nachbarin: Bekocht sie

• täglich, übernimmt kleinere Besorgungen
und steht mit Rat und Tat zur Seite. Ihr En
gagement leistet einen wichtigen Beitrag
dazu, dass ihre Nachbarin möglichst lange
selbstständig in den eigenen vier Wänden

e.V. wohnen kann.
„Die Einsendungen spiegeln unser genos
senschaftliches Prinzip Miteinander leben,
füreinander da sein und sich gegenseitig
helfen wider“, sagt Petra Böhme, Vorsit
zende des Arbeitskreises Hamburger Woh
nungsbaugenossenschaften e.V.,, Die
Preisträger stehen stellvertretend für all
diejenigen, die sich in ihren Vierteln für eine
lebenswerte Nachbarschaft stark machen.
Daher freuen wir uns mit dem Award ein
öffentliches Dankeschön auszusprechen
und mit dem Preisgeld weiteres Engage
ment zu fördern.“

Akademie BBA
Wachstum bei Mitglie
dern und Teilnehmern
Die Akademie der lmmobillenwirtschaft
e.V., Berlin, ist im letzten Jahr um über
10 % gewachsen. Auch bei den MitglIeds-
zahlen setzte sich der positive Trend fort.

20 neue Mitgliedsunternehmen, durch
schnittlich 10 % mehr Veranstaltungsteilneh
mer: Diese beiden Eckwerte stehen für das
Wachstum der BBA im vergangenen Jahr.
Aktuelle Themen, neue Formate und frucht
bare Kooperationen sind aus Sicht der Ver

antwortlichen hierfür die Grundlage. Beson
ders gefragt waren bei Tagungen und
Inhouse-Schulungen die Themenkreise de
zentrale Energieversorgung, Verkehrssiche
rungspflichten und Mietrecht sowie Füh
rungskräftetraining, Teamentwicklungsmaß
nahmen oder Kommunikation. Neu angebo
ten wurde unter anderem der Lehrgang
„Betriebskostenmanagement nach Geislin
ger Konvention“ in Kooperation mit der
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nür
tingen-Geislingen (HfWU) und dem BBU Ver
band Berlin-Brandenburgischer Wohnungs
unternehmen e.V. Bemerkenswert sei 2013
das bundesweite Wachstum gewesen: Neue
Mitgliedsunternehmen stammen aus Kiel,

Jena, Bielefeld, Nürnberg und Bayreuth.
Nach Ansicht von BBA-Vorstand Hans-Mi
chael Brey profitiert die Akademie von ihrem
Hauptsitz Berlin. „Durch die Nähe zum poli
tischen Geschehen können wir unseren Kun
den wichtige Informationen häufig aus erster
Hand bieten. Das kommt gut an“, so Brey.
Auch 2014 habe sich die BBA viel vorge
nommen. So fällt beispielsweise der Start-
schuss für das neue BBA-Lernformat „Fall
studien für die wohnungswirtschaftliche
Praxis (Case Study real estate)“. Als beson
dere Herausforderung für die Zukunft be
zeichnete Brey die demographische Ent
wicklung und den sich abzeichnenden Per
sonalmangel.
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D er Arbeitskreis Hamburger Woh
nungsbaugenossenschaften e. V.
zeichnete drei seiner ehrenamtlich

tätigen Mitglieder mit dem Genossen
schafts-Award aus. Mit diesem Preis‘rückte
der Verein nicht soziale Leuchtturm-Pro
jekte, sondern die „stillen Alltagshelfer“
seiner mehr als 200.000 Mitglieder in den
Mittelpunkt. Die drei Preisträger erhielten
je 1.000 € zur Förderung ihrer eigenen Pro-

jekte oder für andere Initiativen der Woh
nungsbaugenossenschaften des Arbeits
kreises, die sie unterstützen möchten.
Schirmherr Detlef Scheele, Senator der Be
hörde für Arbeit, Soziales, Familie und Inte
gration, überreichte den Genossenschafts
Award:,, Der Arbeitskreis stärkt durch diese
Auszeichnung das bürgerschaftliche En
gagement und setzt ein wichtiges Zeichen
für alle Ehrenamtlichen.“
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